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Organisationstraining zum Lernen bzw. zur Aufmerksamkeit bei Kindern und 

Jugendlichen mit ADHS 

Martin und Hoza haben ein Handbuch über bewährte Interventionsprogramme bei Kindern und 

Jugendlichen herausgegeben. Ein Kapitel sichtet den Stand der Therapien bei ADHS. Unter die 

Lupe genommen werden Programme, die sich an die Eltern richten, Gleichaltrige mit einbeziehen 

oder unterrichtsbezogene Inhalte haben. Was erweist sich als so wirksam, dass das Etikett 

„evidenzbasiert“ dafür vergeben wird? 

Die Autorinnen schließen zunächst, dass alle oben genannten Zugänge einen festen Platz im 

„therapeutischen Werkzeugkoffer“ haben sollten. Denn sie ergänzen die Pharmakotherapie in 

wirksamer Weise. Die einzelnen Interventionszugänge (Elternbezogen, Gleichaltrige 

einbeziehend, Unterrichtsbezogen) weisen eine mittlere bis hohe Effektstärke auf. Zugleich 

verweisen die Autoren aber auch auf zwei Einschränkungen: 

1) Die Kinder werden durch keine der Maßnahmen – auch nicht durch eine 

pharmakologische Behandlung – normalisiert. Sie schließen also nicht zu den 

unauffälligen Kindern auf. Vielmehr bestehen nach Beendigung der Therapie noch 

veränderungsbedürftige Auffälligkeiten fort (beispielsweise im Lern- und 

Aufmerksamkeitsverhalten).  

2) Die einzelnen Interventionen stoßen auf eigene Hindernisse, weil beispielsweise die 

Eltern depressiv sind oder die Intervention zeitlich und inhaltlich begrenzt ist. 

Infolgedessen - so die Autorinnen – sind Maßnahmen nützlich, die sich an die Kinder / 

Jugendlichen selbst wenden und Fertigkeiten zum Lernen und zur Aufmerksamkeitssteuerung 

ausbilden. Diese Maßnahmen werden unter dem Begriff „unterrichtsbezogenes 

Organisationstrainings“ zusammengefasst. Darunter fallen unmittelbar anwendbare Fertigkeiten 

wie Zeiteinteilung, Planen, Hausaufgaben machen. In letzter Zeit haben Abikoff et al., 2013; 

Langberg et al., 2012; Bikic et al., 2017 entsprechend Programme vorgelegt und überprüft.  

Sie erreichen eine mittlere bis hohe Effektstärke. Deshalb wird ihnen das Etikett „well established“ 

zugestanden. Infolgedessen meinen die Autorinnen, dass die Organisationstrainings die 

bisherigen Maßnahmen in sinnvoller Weise ergänzen. 
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Kommentar 

Trainings zu Lernen und zur Aufmerksamkeit sind nicht neu, erfahren jedoch im Moment eine 

Wiederbelebung, weil die bisherigen Interventionsprogramme zwar sehr nützlich sind, aber 

deutliche „Reste von Dysfunktionalität“ bleiben. 

Deshalb scheint es geboten, sich schulnahen bzw. lernbezogenen Fertigkeiten zuzuwenden, die 

oft nach Pharmakotherapien oder Elterntraining bestehen bleiben. 
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